
AKTUELLES aus der 
LEICHTATHLETIK-ABTEILUNG   
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Eine herausragende Saison krönte Mittelstrecklerin Alica Schmälzle (LG Ortenau 

Nord / TV Kappelrodeck) bei den deutschen Jugendmeisterschaften in Ulm. Die 17-
jährige Gymnasiastin siegte über 1500 Meter der weiblichen B-Jugend und sorgte damit 
für den ersten nationalen Titel für den Leichtathletikkreis Kehl bei deutschen 
Jugendmeisterschaften seit über 30 Jahren. 

Rund 1800 Athleten, die während der laufenden Saison die Qualifikationsnormen er-
füllen konnten, hatte ihre Meldung für Ulm abgegeben und kämpften während der drei-
tägigen Veranstaltung im Donaustadion in 73 Entscheidung um Meisterehren und Me-
daillen. 

Als einzige Athletin aus dem Leichtathletikkreis Kehl ging Nachwuchshoffnung Alica 
Schmälzle in Ulm an den Start, nachdem 800-Meter-Läufer Tobias Rub (SV Freistett) 
seine Teilnahme an den Titelkämpfen verletzungsbedingt hatte absagen müssen. 

Dabei hatte das läuferische Multitalent Schmälzle die Qual der Wahl, auf welcher 
Strecke sie antreten sollte. Sowohl über 800 Meter als auch 1500 Meter konnte sich 
Schmälzle aufgrund der erbrachten Vorleistungen berechtigte Hoffnungen auf eine Me-
daille machen. Nach den letzten Trainingseindrücken entschied sich die Achertälerin, 
letztes Jahr noch Siebte über 800 Meter, für einen Start über 1500 Meter, eine Ent-
scheidung, die sich als goldrichtig herausstellen sollte.  

Wenig einladend zeigte sich das Wetter am ersten Veranstaltungstag, der traditionell 
der B-Jugend vorbehalten ist. Die Kombination aus Dauerregen und Kälte machte den 
Athleten zu schaffen. Dass sie trotzdem mit widrigen Witterungsverhältnissen zurecht 
kommt, zeigte die bekennende „Hitzeläuferin“ Schmälzle im Vorlauf, als sie sich in 

4:44,41 Min. souverän als Zweitschnellste für das 
Finale der besten Zwölf qualifizierte.  

Wesentlich freundlicher präsentierte sich der 
Himmel über Ulm beim anderntags ausgetragenen 
Endlauf. Sonnenschein und angenehme 
Temperaturen jenseits der 20 Grad sorgten für 
nahezu optimale Bedingungen.  

Gleich nach dem Startschuss setzte sich 
Schmälzle couragiert an die Spitze des Feldes und 
sorgte für ein hohes Tempo. Bereits nach 600 
Meter hatten etliche Läuferinnen Probleme, An-
schluss zu halten, die 1000-Meter-Marke wurde in 
flotten 3:03 Minuten passiert. Eingangs der letzten 
Runde hatte sich ein Spitzentrio, bestehend aus 
Alica Schmälzle sowie Isabell Teegen (SC 

Rönnau) und Lisa Ollesch (TV Wattenscheid), bereits so deutlich vom Rest des Feldes 
abgesetzt, dass klar war, dass diese drei Läuferinnen den Sieg unter sich ausmachen 
würden. Auf den letzten 200 Metern wurde Schmälzle von Isabell Teegen attackiert und 



in der letzten Kurve überholt, aber auf der Zielgeraden 
konterte Schmälzle und überspurtete in einem 
packenden Finish auf den letzten 50 Metern ihre 
Konkurrentin aus Schleswig-Holstein. In neuer 
persönlicher Bestzeit von 4:32,74 Minuten überquerte 
Alica Schmälzle als neue deutsche B-Jugendmeisterin 
die Ziellinie vor Isabell Teegen (4:33,13 min.) und Lisa 
Ollesch (4:34,03 min.) und sorgte für ausgelassenen 
Jubel bei einer 20-köpfigen Delegation des TV 
Kappelrodeck, die eigens zum  Endlauf nach Ulm 
angereist war.  

„Eigentlich bestreite ich meine Rennen nicht gerne 
von vorne,“ verriet die Kappelrodeckerin im Ziel, „aber 
das Risiko eines Bummelrennens, beim dem am Ende 
alle um den Titel mitspurten können und ich im 
ungünstigsten Fall ohne Medaille dastehe, wollte ich 
nicht eingehen. Da ich mich nach dem Vorlauf gut 
gefühlt habe, habe ich nach Rücksprache mit  meinem 

Trainer beschlossen, das Rennen von Beginn an schnell anzugehen und eine Zeit unter 
4:35 Minuten anzupeilen. Ich wusste, dass ich damit meine Konkurrentinnen vor ziemli-
che Probleme stellen würde.“       

In dieser Art der Wettkampfgestaltung drückt sich auch das neue Selbstbewusstsein 
der hochtalentierten Kappelrodeckerin aus, die sich noch im Jahr zuvor beim Übergang 
von der Schüler- in die Jugendklasse äußerst schwer getan hatte und teilweise hinter 
ihren eigenen Erwartungen geblieben war. Erst im Verlauf dieses Jahres konnte 
Schmälzle wieder an alte Stärken anknüpfen und sich in der deutschen Spitze zurück-
melden.  

„Ich muss meinen Hut vor Alica ziehen, obwohl der Meistertitel nicht ganz überra-
schend kommt. Immerhin hat sie vor fünf Wochen nur ganz knapp die Norm über 800 
Meter für die U-20-Weltmeisterschaften verpasst“, kommentierte Schmälzles Trainer 
Heiko Franke die Leistung seiner Athletin. „Die Taktik, die anderen durch ein hohes 
Tempo unter Druck zu setzen, ist aufgegangen. Aber taktische Vorgaben sind eine Ge-
schichte und deren Umsetzung eine andere. Schließlich handelt es sich hier nicht um 
irgendein Heckensportfest, sondern um deutsche Meisterschaften. Da sind schon man-
chem die Nerven durchgegangen. Wie Alica aber dem Erwartungsdruck standgehalten 
hat, der als Favoritin auf ihr gelastet hat und wie souverän sie auf den letzten Metern 
den Angriff von Isabell Teegen pariert hat, zeigt ihre Klasse.“     

Von den Qualitäten der jungen Achertälerin konnte sich in Ulm auch der leitende 
Bundestrainer für den Laufbereich, Adi Zaar (Leverkusen), überzeugen. Er nominierte 
die frischgebackene deutsche Meisterin umgehend für den traditionellen U-18-
Länderkampf Deutschland gegen Polen, der nächstes Wochenende im sächsischen 
Borna ausgetragen wird. Nach dem Gewinn ihres ersten deutschen Meistertitels wird es 
für Schmälzle dann eine weitere Premiere geben: Nachdem sie in diesem Jahr bereits 
zweimal die Farben Baden-Württembergs bei Teamwettkämpfen vertreten hat, wird die 
Mittelstrecklerin in Borna erstmals im Dress der Nationalmannschaft an den Start ge-
hen.  

 
 
 



 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
1500m, weibliche Jugend B – Finale   Datum: 07.08.2010  Beginn: 15:25 

  Deutsche B-
Jgd.-Bestl. 

4:13.12 (Carsta Mehnert/ SCE Dresden, Bydgoczcz 1979)  

Finale   
Rk. StNr.  Name Jg. Nat. Verein Leistung    
1. 79 Schmälzle Alica 1993 BA LG Ortenau Nord 4:32.74 1./ISB 
2. 1180 Teegen Isabell 1993 SH SC Rönnau 74 4:33.13 2./ISB 
3. 1553 Ollesch Lisa 1993 WE TV Wattenscheid 01 4:34.03 3./ISB 
4. 789 Gerken Tami 1993 NI LAV Zeven 4:43.00 4./ISB 
5. 258 Fischer Lena 1995 BY TV Bad Kötzting 4:43.42 5./ISB 
6. 1660 Schwarzer Luisa 1993 WÜ TV Oberndorf 4:43.67 6./ISB 
7. 1519 Bach Christina 1994 WE CVJM Siegen SG 4:43.99 7./ISB 
8. 180 Giese Katharina 1993 BE LG Nord Berlin 4:44.32 8./ISB 
9. 708 Nikoleit Pia 1994 NI Emder Laufgemeinschaft 4:44.54 9./ISB 

10. 404 März Ramona 1993 BY TSV Penzberg 4:46.94 10./I 
11. 1040 Prokopowicz Bianca 1993 PF LCO Edenkoben 4:48.59 11./ISB 
12. 757 Niehaus Laura 1993 NI LAV Meppen 4:50.97 12./ISB 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


